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«ICH BIN JETZT VOLL ABSCHIEDS»
Tonalität in Nicolaus A. Hubers Ensemblestück «An Hölderlins Umnachtung» (1992)
VON CAROLINE TORRA-MATTENKLOTT

Eine ganze Reihe von Werken des 1939 geborenen Komponisten Nicolaus A. Huber setzt sich mit
dem Werk Friedrich Hölderlins auseinander. Die Ensemblekomposition «An Hölderlins
Umnachtung» ist dabei keine Gedichtvertonung, vielmehr entwirft Huber ein musikalisches Portrait
des Dichters, das sich, ähnlich einer biographischen Studie, nicht in erster Linie auf literarische
Texte stützt, sondern aufsekundäre Quellen. S. 0 4

«DER GANZE SINN DES HELLEN BILDES LEBET ALS WIE EIN BILD...»
Zu Nicolaus A. Hubers Hölderlin-Trio «Als eine Aussicht weit..» (1996)
VON THOMAS STRÄSSLE

Wie andere Hölderlin-Stücke Nicolaus A. Hubers beginnt auch das Trio «Als eine Aussicht weit..»

mit einem Ende, hier mit Seitenblicken aufeine Beethovensche Schlusswendung. Mit
kompositorischen Mitteln versucht die Musik jener Bilder und der damit in Zusammenhang stehenden

Implikationen habhaft zu werden, die Hölderlins Spätgedichte durchziehen. S. 1 4

«ZU DEN SACHEN SELBST!»
Zur Ästhetik von Helmut Lachenmann
VON MARTIN KALTENECKER

Eher heilige Nüchternheit zeichne sein eigenes Komponieren aus als nüchterne Heiligkeit,
meinte Helmut Lachenmann einmal mit Bezug aufseinen Kollegen Nicolaus A. Huber.

Martin Kaltenecker stellt Lachenmann für einmal in den Kontext zumal des französischen
Denkens und damit in überraschende Zusammenhänge: Seine Musik definiere das mit dem

Sehen verbundene Hören als reflexives Tasten neu. S. 2 0

Schweizer Komponistinnen
«BEWEGUNG IST DAS GEGENTEIL VON ERSTARRUNG»
RudolfKelterborn, ein musicus universalis, wird siebzig Jahre alt
VON ANTON HÄFELI

Am 3. September 2001 feiert Rudolf Kelterborn seinen siebzigsten Geburtstag. Der Autor stellt

nicht nur Facetten von Kelterborns kompositorischem Schaffen vor, sondern auch die weiteren

«bewegten» Stationen im Leben dieses universal gebildeten und tätigen Musikers: den

Musikdenker, den Musikpädagogen und den Musikvermittler. S. 2 4
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Berichte

S. 3 4 Zürich: Opernwettbewerb

S. 3 5 Baden: Festival STROM

S. 3 6 Berlin: Format5-Festival

S. 3 7 Bern: Liebermanns «Medea» (UA)

S. 3 8 Fontainebleau: Pierre Boulez

S. 3 9 Ottawa: Streichquartett-Festival

S. 4 O Imatra, Finnland: Semiotik-Kongress

S.41 Diskussion

S.43 STV-Rubrik

S. 4 4 Compact Discs

S.4 8 Bücher

S 5 2 Vorschau
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